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Anfahrt:
Von Unterwasser fährt man die Mautstraße Richtung Berggasthof Selamatt hoch. Kurz vor dem Berggasthof gibt es 
die Möglichkeit nach links auf ein höhergelegenes Sträßchen abzubiegen, welches zu den diversen Almen direkt unter 
der Nordseite der Churfirsten führt.

Zustieg Zustoll Südwand:
Erstes Ziel ist die Scharte rechts vom Zustoll zwischen Zustoll und Brisi. Die Scharte wird Palisnideri genannt. Der 
kürzeste Weg ist, von der Almstraße zunächst den Normalweg zum Brisi zu folgen und dann links weglos in das Kar 
zur Palisnideri aufzusteigen (teilweise unangenehmes Gelände). 1h.
Der Normalweg zum Zustoll startet weiter vorne an der Almstraße. Von diesem quert ein Steiglein zur Scharte. 1.5h.
Direkt wo der Westgrat zum Zustoll ansetzt kann man auf einem Band die Südwand queren. Das Band ist mit Fix- und 
Drahtseilen entschärft. Der Einstieg zur Alten Südwand findet sich an einem angelehnten Felspfeiler. 15Min ab 
Scharte.

Route: 6-7h, Kalk, 12 Expressen, saniert, 50m-Seile, Schlingen, Friends.

Charakter:
Die Route wurde in mehrmaligen Aktionen saniert. Es stecken ausreichend Bohrhaken, die schwierigsten Stellen 
können künstlich geklettert werden. Die Route quert geschickt durch die ansonsten stark überhängende Wand. Dabei 
ist die Route durchweg anspruchsvoll, steil und ausgesetzt.
Der Fels sieht fester aus, als er ist. Bei einem Unfall einer Seilschaft hinter uns löste sich ein richtig großes Stück Fels. 
Deswegen Vorsicht und die Tour aufgrund der vielen Bohrhaken nicht unterschätzen. Es bleibt eine sehr alpine 
Angelegenheit!

Abstieg:
Entlang des weitgehend harmlosen und markierten Normalwegs zurück zur Almstraße. 1h.

Links der Normalweg. Gestrichelt die 
Anstiegsmöglichkeiten zur Scharte. Rechts gelangt 
man vom Normalweg zur Brisi in die Palisnideri 
(weglos).

Das Band durch die Südwand zum Einstieg.



Zustieg über Band

„Neue Südwand“

„Baustop“

NO

Wandbuch

Abstieg
Drahtseil

1. 40m, 3+

Man klettert direkt über einen angelehnten Felspfeiler 
zu dessen obersten Punkt (grasig-schrofige Kletterei).

2. 25m, 7- (6-A0)
Vom Stand weg gleich nach links queren, über eine kurze 
glatte Platte (BH) gerade hoch, dann wieder links.

3. 35m, 5+
Weiter nach links queren und schließlich eine 
offensichtliche Rissverschneidung hoch.

4. 35m, 6-
Schräg rechts über plattiges Gelände auf ein Band und 
hier weit nach rechts.

5. 30m, 7 (6A1)
Schwierige Einzelstelle direkt am Dach, auch technisch nicht 
ganz einfach zu überwinden. Darüber über Platte nach links 
queren. Stand hinter einer Kante unter einer Verschneidung.

6. 30m, 6-

Wiederum schräg rechts klettern. Über einen kleinen 
Wulst auf ein Band, dort Stand.

7. 35m, 4+
Über eine Platte nach rechts, dann auf ein 
Band. Auf diesem sehr weit nach rechts.

8. 20m, 7- (6-A0)
Direkt über plattiges Gelände nach 
oben.

9. 30m, 6
Auf einem Band nach rechts. Hinter einem Baum hindurch und 
weiter zu einem angelehnten Pfeiler queren. Eine 
Rissverschneidung hoch zum bequemen Stand mit Wandbuch.

Vom Stand gleich wieder nach links queren bis zum oberen Ende 
einer Verschneidung, welche man von unten schon gesehen hat. 
Nun über Platten nach rechts zum Stand.

10. 30m, 6

11. 25m, 7- (6-A0)
Direkt ein Dach anklettern und unter diesem nach links.

12. 35m, 5-Schräg rechts zum Stand unterhalb der Kante.

13. 30m, 5-Gerade zwischen Riss und Platte hoch bis direkt zur Kante.

14. 40m, 2Auf Grasrücken aussteigen, dann bis zum Normalweg ansteigen.
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